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pax christi im Konzert der zivilen Konfliktbearbeitung
Dies ist der zweite Orientierungsrahmen, der den ersten, von der Delegiertenversammlung im November 2000 verabschieden Rahmen fortschreibt. Die Erfahrungsbasis der Bewegung hat sich seither beträchtlich erweitert. 

Die pax christi Bewegung in Deutschland arbeitet seit einigen Jahren mit verschiedenen Friedensdienstprojekten. Damit stehen der Bewegung unterschiedliche Ansätze und Werkzeuge zur Verfügung die geeignet sind, einige ihrer friedenspolitischen Aufgaben besser zu leisten und Felder neu zu erschließen. Fachkräften und Freiwillige leisten in diesem Zusammenhang konkrete Arbeit vor Ort.

Friedensdienste werden in unterschiedlichen Ausprägungen von verschiedenen Akteuren in unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern in Anspruch genommen. Daher ist es geboten, dass sich die Bewegung auf einige Eckdaten verständigt, damit neuen Akteuren die Nutzung von Friedensdiensten erleichtert wird und alle Beteiligten einlädt, ihren Beitrag im gegebenen Kontext zu sehen.
Dies gilt auch für das Verhältnis zu staatlichen, insbesondere militärischen Einheiten. In Krisenregionen, in denen transnationale Organisationen eingesetzt sind, um offene Feindseligkeiten zu verhindern, sind Projekte ziviler Konfliktbearbeitung darauf angewiesen, die gegebenen Autoritäten zur Kenntnis zu nehmen, und ggf. mit ihnen zusammen zu arbeiten - internationales Militär eingeschlossen. Dies kann auch für ein Projekt in der Verantwortung von pax christi sinnvoll sein, sofern das mit den lokalen Partnern abgesprochen ist und der Logik des Projektes nicht zuwiderläuft. 

Es folgt für pax christi daraus die Aufgabe, sich grundsätzlich mit den Aufgaben von Militär in UN-peacekeeping-Funktion auseinander zu setzen, um sowohl generell als auch ad hoc das richtige Maß von Nähe und Distanz zu finden.
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Ziele und Aufgaben
Die Ziele und Aufgaben der Arbeit mit Friedensdiensten lassen sich mehrfach beschreiben:

2.1
Friedensdienste dienen gewaltfreier ziviler Konfliktbearbeitung in Krisen-, Kriegs- und Nachkriegssituationen 
Es lassen sich u.a. folgende Ziele nennen, für die unsere Dienste ein Beitrag sind: 

· Krisen- und Gewaltprävention
· Deeskalation und Streitbeilegung
· Begegnungs- und Versöhnungsarbeit
· Förderung des interreligiösen und interkulturellen Dialogs
· Stärkung der Konfliktfähigkeit benachteiligter Gruppen
· Menschenrechtsarbeit
· Stärkung von politischen Prozessen, die eine Veränderung von Instrumenten staatlicher und supranationaler Konfliktbearbeitung im oben benannten Sinne bewirken. 

2.2. Aus Sicht der Akteure gilt:
Dienste, die als Angebote von außen in eine Region kommen, sollen lokale Akteure stärken.

Akteure – sei es eine  Bistumsstelle oder die nationale Sektion, die  im Namen von pax christi außerhalb Deutschlands auftreten, müssen  ihr Handeln mit der internationalen pax christi-Bewegung absprechen. Andere im Namen von pax christi im gleichen Feld Handelnde sollen im Blick sein und – wo nötig - Absprachen gesucht werden.

2.3
Für pax christi als Organisation gilt:
Ein Projekt mit Friedensdiensten kann auch der Profilierung und dem Selbsterhalt dienen.

Menschen können sich über einen geleisteten Dienst an die Bewegung binden. Ein Projekt kann vorhandene Strukturen finanziell und organisatorisch stärken.   Das darf jedoch nicht an die Stelle der vorgenannten Ziele treten. Sie dürfen nicht zur Primärmotivation für Projekte werden, durch die pax christi von außen in eine Krisenregion eintritt. Stärkung von Sektionen im Süden durch Dienste und Partnerschaften
Ziel von pax christi ist es, Friedensdienste in die übrigen friedenspolitischen Aufgaben  zu integrieren und sie exemplarisch auch  für die politische Debatte zu nutzen.
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Je nach Projektpartner, gestellter Aufgabe, Interesse und Möglichkeit der Akteure und solchen, die zu Diensten bereit sind, bieten sich verschiedene Dienste an:

3.1
Soziale Dienste für Frieden und Versöhnung 
Das sind Lern- und Hilfsdienste, die in der Regel von jungen Erwachsenen wahrgenommen werden. Sie werden unentgeltlich für eine begrenzte Zeit in einem dafür geeigneten Projekt geleistet, in der Regel nicht im Heimatland des oder der Freiwilligen.  

Hierzu siehe auch: „Grundlagen der Arbeit mit Freiwilligen in einem Sozialen Dienst für Frieden und Versöhnung der deutschen Sektion von pax christi und der zugehörigen Bistumsstellen“ verabschiedet von ... am ...

Gerade solche Dienste eignen sich dazu, das Netz der internationalen pax christi zu intensivieren, sei es durch Projekte bei Organisationen, die mit pax christi verbunden sind, oder durch Freiwilligenstellen bei Pax Christi Internationalis selbst. 

3.2
Präsenzdienste
Vor allem durch Präsenz und Beobachtung in Krisensituationen sind sie ein Zeichen der Solidarität mit Menschen und Gruppen in politischer Bedrängnis und ein Hilfe zur Aufrechterhaltung von Strukturen. Dazu sind ExpertInnen gefragt, die kurzfristig für eine begrenzte Zeit im Dienste von Kirchen u.a. NROs oder auch von transnationalen Organisationen tätig sind. Ein Beispiel ist  der Ökumenische Friedensdienst in Palästina und Israel.
3.3
Dienste von Friedensfachkräften im In- und Ausland 
im Sinne eines Zivilen Friedensdienstes, der zivilen, gewaltfreien Konfliktbearbeitung oder des Schalomdiakonats. 

Friedensfachkräfte, bisher überwiegend im Ausland tätig, zielen vorrangig auf die fachlich qualifizierte, aktive Mitwirkung in einem Prozess ziviler Konfliktbearbeitung in Arbeitsfeldern, wie sie oben (s.2.1) benannt sind. Sie arbeiten in der Regel mit  sozialer Absicherung  für eine Vertragszeit von zwei bis drei Jahren mit der Möglichkeit der Verlängerung. 

Hierzu siehe auch: „Grundlagen der Arbeit mit Friedensfachkräften“ in einem zivilen Friedensdienst, bzw. in einem Projekt der zivilen Konfliktbearbeitung innerhalb der deutschen Sektion von pax christi und den zugehörigen Bistumsstellen, beschlossen von der Delegiertenversammlung November 2002. 

3.4
Sommerfreizeiten oder Workcamps 
im Kontext von Projekten der Konfliktbearbeitung dienen der Begegnung und dem Verständnis für Menschen und Völker in Krisensituationen und sind geeignet, kurzfristig leistbare Dienste zu tun. Sie werden für 3 – 6 Wochen angeboten. 
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Rollenverteilung innerhalb von pax christi

Es zeigt sich, dass eine Bewegung wie pax christi für ein Projekt mit Friedensdiensten verschiedene Aufgaben wahrzunehmen hat, die ggf. auf verschiedene Akteure aufzuteilen sind. Wenn geklärt ist, welchen Ort und welche schon vorhandenen Nachbarschaften ein gewünschtes Projekt innerhalb der internationalen pax christi und ihrer Sektionen, regionalen und fachlichen Gruppierungen hat, lässt sich eine optimale Rollenfestlegung finden. 

Rollen und Verantwortlichkeiten können unter anderem sein: 

· Partner in der Begegnung

· Friedensfachkraft

· Freiwillige

· Begleitung von Friedensdienst-Leistenden

· formaler Vertragspartner bzw. Anstellungsträger

· Beschaffer von Finanzen
Die Arbeit mit Friedensdiensten in Projekten der Konfliktbearbeitung ist Arbeit mit Personen und bedeutet daher einen hohen Aufwand an Kommunikation und Abstimmung.

Die Verantwortung für Friedensfachkräfte und Freiwillige bedarf ebenfalls klarer Strukturen und ein hohes Maß an Kommunikation und Begeleitung. 
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Zusammenarbeit mit Fachdiensten und anderen Organisationen

pax christi arbeitet in Deutschland mit Organisationen zusammen, die im Bereich der Friedensdienste wichtige Dienste leisten. 

In dem Dachverband forumZFD sind  sieben Bistumsstellen und die deutsche Sektion Mitglied. Sie zeigen dadurch, dass sie die politische Bedeutung des zivilen Friedensdienstes stärken wollen. Darüber hinaus nutzen sie die Dienstleistungen des forumZFD für ihre Projekte ziviler Konfliktbearbeitung (ZFD) und für die Qualifizierung von Friedensfachkräften.

pax christi ist Mitglied bei der katholischen Personalagentur Arbeitsgemeinschaft Entwicklungshilfe AGEH und führt dort auch Diskussionen über die Entwicklung von Friedensdiensten. Neue ZFD-Projekte für Länder des Südens werden mit der AGEH beantragt – hier geschieht auch Auswahl und Vorbereitung von Fachkräften gemeinsam. Die AGEH wickelt darüber hinaus die Vertragsangelegenheiten für die pax christi-Fachkräfte ab. Darüber hinaus  Dienstleistung 
pax christi nutzt auch die Dienste, die „f i d - Service- und Beratung für 
internationale Freiwilligendienste“ innerhalb der AGEH für die Arbeit mit Freiwilligen anbietet. 

pax christi ist Mitglied bei dem „Ökumenischen Dienst / Schalomdiakonat“. pax christi nahe stehende Interessierte und pax christi-Mitglieder nutzen  wegen der christlichen Grundorientierung die Kurse des OeD.mit  christliche Grundorientierung 
Projekte der gewaltfreien, zivilen Konfliktbearbeitung stehen in einem Verbund vieler Akteure, deren Aufgaben und Ziele zum Teil sehr ähnlich sind. Sowohl in Krisenregionen im Ausland als auch in Deutschland ist eine Kooperation mit anderen Organisationen sinnvoll, die im gleichen Bereich arbeiten. Das erhöht die politischen Wirksamkeit der eigenen Projekte 
Eine besondere Nähe hat pax christi zu verwandten Organisationen in der Ökumene wie Ohne Rüstung Leben und der Aktionsgemeinschaft Dienste für den Frieden. Die deutsche Sektion arbeitet in der Deutschen Plattform zivile Konfliktbearbeitung mit. 
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Zur Frage von Abhängigkeiten und Nachbarschaften
6.1
Abhängigkeit von staatlicher Förderung

pax christi will, dass die Bundesrepublik Deutschland ihre Weltverantwortung so wahrnimmt, dass sie zu Gewaltminderung und gewaltfreier Konfliktregelung beiträgt. Grundsätzlich bestehen deshalb keine Einwände dagegen, Fördergelder für ZFD-Projekte in Anspruch zu nehmen. Die Bewegung muss in ihren Organen sicher stellen, dass Projekte, die sie für wichtig hält, die aber wegen politischer Differenzen keine staatliche Förderung erhalten, nicht von der eigenen Arbeit ausgeschlossen werden. 

Analoge Grundregeln gelten für andere Geldgeber.

6.2
Abhängigkeit durch Projektpolitik
Organisationen, die förderungsfähige Projekte betreiben, können so abhängig werden, dass sie um des eigenen Bestandes willen weitere Projekte schaffen müssen, unabhängig davon, wie sinnvoll diese Projekte in sich sind und wie sinnvoll für die Organisation. pax christi wird nicht mehr Friedensdienst-Projekte aufnehmen als politisch, personell und organisatorisch zu bewältigen sind, und wird auf diese Weise bedrohliche Abhängigkeiten vermeiden. 

6.3
Administrative Abhängigkeiten
Internationale NGOs sind Gast in einem Land. Ein Projekt ziviler Konfliktbearbeitung muss das Ziel haben, dass staatliche und kommunale Administration auf demokratische Weise funktioniert. Die hierfür Verantwortlichen werden daher bestrebt sein, in ihrer Anwesenheit und durch ihre Arbeit diese Autoritäten zu respektieren, angefangen mit der Anmeldung bei den Behörden. Entsprechendes gilt für die dortige deutsche Botschaft. 





